
Deutsche L«ral-Nachr!chte«.

i Berlin. Wegen Majestätsbelei-
digung wurde der Schuhmachermetste-
Wilhelm Bernhard zur Verantwortung
gezogen. Der 56 Jahre alte Ange-
klagte hat sich zwei Mal zu sehr unan-
gemessenen Ausdrücken, Über den Kai-
ser hinreißen lassen. Der Gerichtshof
verurlheilte ihn dafür zu einem Jahre
Gefängniß. Eine junge Schauspie-
lerin, die sich von ihrem Geliebten ver-
lassen glaubte, hat sich erdrosselt. Der
Brief desselben ist erst nach ihrem Tode
«ingetroffen. Ihr Name ist ElisabethMondry. Der langjährige Arzt des
Berliner' Untersuchungs-Gesimgnisses,
Geh. Rath Dr. Levin, der nach dem
Attentate Nobilings dem schwerver-
wundeten Kaiser die erste Hilfe geleistet
hatte, ist im Alter von 71 Jahren ge-
storben. Der 31 Jahre alte Arbeiter
Kirschner hatte in der Nacht Skat ge-
spielt. Da ihm das Glück hiebe! nicht

Im benachbarten Velten der
Sohn des dortigen Besitzers Zirner,
,«in noch schulpflichtiger Knabe, aus
Unvorsichtigkeit den Kutscher seines
Vaters Namens Hänselei! mit einem
Gewehr, das demselben zum Reinigen
übergeben war.

Jüterbog. Die Eisenbahn von
Jüterbog nach Treuenbrietzen gelangt
demnächst mit den Zwischenstationen
Schießplatz und Tiefenbrunnen zur
Eröffnung. Täglich werden zunächst
dr«i Züge nach beiden Richtungen mit
49 Minuten Fahrzeit verkehren.

B r o m b e r g. Das hiesigeSchwur-
gericht verurtheilte die Maurerfrau
Victoria Kuniszewska aus Labischinzu zehn Jahren Zuchthaus. Die Ver-
urtheilt« hatte am 30. Juli ihren vier
Monate alten Stiefsohn mißhandeltrind darauf lebendig begraben; in der
Grube ist das Kind erstickt. Bei der
Sectio» wurden in verschiedenen inne-
ren Körperteilen erdige Massen vor-
gefunden.

Wongrowitz. Der Alterthums-
sorscher Oberlehr«: Dr. Langowski
hat auf dem westlichen der drei um den
Siempuchower See liegenden Gräber-
felder Gräber öffn«n lassen und vorge-
schichtliche Urnen, Ringe, Nadeln,
Werkzeuge u. s. w. zu Tage gefördert.

Königsberg. In unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes Prökuls wurden
zw«i Frauen, Mutter und Tochter,
welche auf einem Nebenwege das Schie-
nengeleise trotz der geschlossenen Bar-
riere überschreiten wollten, von einem
Personenzug- erfaßt und augenblicklich

D a n z ig. Der Rittmeister der
in Pr. Stargard garnifonirenden
Leibhusaren wurde plötzlich zum Regi-
mentskommandeur befohlen, wo er sei-nen Säbel abgeben und sich darauf so-
fort in Weichselmünde als Arrestant
melden mußte. Auch ein Unterosficier
zst gleichzeitig verhaftet und ein« große
Zahl von Gemeinen vernommen wor-
den. Ueber der ganzen Angelegenheit
schwebt noch vollkommenes Dunkel.
In dem Dorfe Dolecz zerstörte ein ge-

Jahre alte katholische Kirche, von wel-
cher nur die Umfassungsmauern stehen
blieben. Die kirchlichen Gewänder und
Geräthe konnten gerettet werden.

Annaburg. Der pensionirte
Lehrer und Eantor Große dahier und
seine Ehefrau, im Alter von 83 bezw.
8V Jahren, feierten das Fest der dia-
mantenen Hochzeit im Kreise ihrer
Kinder, Enkel und Urenkel.

Ei sl eben. Die Arbeiter Neinhold
John und Wilhelm Friedrich Daueraus Schkeuditz, die in der Nacht vom
16. zum 16. Oktober v. I. den 63jäh-
rigen Wächter Wege ermordet hatten,
sind vom Schwurgericht in Halle zum
Tod verurtheilt worden.

Erfurt. Die Daberstedter Schan-ze, der Schauplatz der Thüringer Ge-
werbe- und Jndustrie-Ausst«llung,wird
nun endgiltig in einen städtischen Pro-
menaden- und Erholungsplatz umge-
wandelt werden. Die Pläne sind be-
reits ausgearbeitet und gelangen dem- '

Bewilligung der zur Umgestaltung er- >
forderlichen Geldmittel.

Schwerin. Posamentier Bern- >
hard Weimar und Frau feierten die !
goldene Hochzeit.

Doberan. Gottberg's Apotheke
wurde für 198,000 Mark' an Osmers j«us Bremen verkaust. 5

Goldberg. Amisgerichtssekretär >
Schatz wurde wegen Unterschlagung im ,

Betrage von 32,000 Mark zu 5 lah- j
ren Zuchthaus verurtheilt.

Stavenhagen. Kommissions- j
rath Elasen ist im Alter von 88 Jah-
ren gestorben. -

Waren. Der Veteran aus den
Freiheitskriegen, Kohlfeldt, feierte den ,
98. Geburtstag bei bestev-Gesundheit.

Neustrelitz. Schulrath Dr. E.

Alter von 84 Jahren. Hier soll ein '
Kriegerdenkmal, das 10,000 Mark ko- !
sset, errichtet werden.

scrs 400 !M. vierproccntige Obligatio- 1

.Schäfer, der sich aus dem Kartoffel- I !
Mufen befand, wurde auf dem Spät- i l

akend mit seinem Fuhrwerk bei leder-
st öcken überfallen und mit einer Wa-
genrunge erschlagen. .Der RaubMördei

- ist mit der etwa 166 M. betragenden
° Baarschaft unentdeckt entkommen.
Z Stadthagen. Der 17jährige

- Wilhelm Tatge und Marie Drewes
- kehrten Nachts von einem Erntefest«
- zurück, verfehlten den Weg und stiirz-

f ten in einen Steinbruch, wobei Tatge
e getödtet und die Dr«weS schwer verletzt
° wurde.

Schöningen. Der seit Kurzem
vermißte Hotelier Alpers hat sich

' Breslau. fahrlässigen
' Meineids in zw«l Fällen wurde der

früher« Rittergutsbesitzer und Haupt-
mann a. D. Frhr. Marschall v. Bieber-
stein aus Reichenbach i. Schl. zu einem

. Monat Gefängniß verurtheilt.
Kattowitz. Der Former Pohl,

welcher bei Neurode die BotenfrauPaul
, ermordete und beraubte, ist in Zawod-

. zin festgenommen worden.
. Ratibor. Wegen wissentlich fal-

scher Anschuldigung hatten sich der La-
; ckirer Psotta, seine Ehefrau, die Han-

, delsfrau Jefch, die Cigarrenarbeiterin

der Korbmacher Ruczka, sämmtlich aus
iPlania bei Ratibor, zu verantworten.
Die Angeklagten waren beschuldigt,
Wider besseres Wissen gegen etliche Leh-
rer in und um Ratibor schwere An-
schuldigungen erhoben zu haben. Das
Urtheil lautete gegen Psotta auf fünf
Jahre Gefängniß und fünf Jahre Ehr-
verlust, gegen die Cigarrenarbeiterin
Jesch auf vier Monate und die Baroii
auf drei Wochen Gefängniß. Die
iibrigen Angeklagten wurden freigespro-
chen.

Sp rottau. Ein längst gesuch-
ter Falschmünzer ist in der Person des
Maschinisten Kunze s«stgenomin«n wor-

Flensburg. Das Schwurge-
richt verurtheilt« die Wittwe Petersen-
Tenning, welche aus Noth und Ber-

wurde von einem Pferde an den Kopf

Neu Münster. Im 76. Lebens-
jahre starb der frühere Kassirer H. D.
Renck.

Cr«feld. Eine Frau, Mutter

dessen aus Fett bestehender Inhalt sich

die Aermste in Flammen eingehiilll,

Düsseldorf. Äuf dem Hofe
des Justizgcbäudes entsprang der be-

'sb V ' ' T^
1666 Mark verloren haben. Die Be-

Zi öln. Großes Aussehen .erregt

zMgt. .

ist der Buchhalter der hiesigen Stroh-
hut-Fabrik E. Herz Co. verduftet. ,
Er ließ seine Frau in ärmlichsten Ver-

Bielefeld. Der Nachtwächter
der Ravensberg!? Spinnerei wurde bei ,
«mein Wortwechsel erstochen. Der
Thäter ist verhaftet.

Siegen. Auf der Köln-Müsener !
Hütt« zu Müsen stehen gewaltige, in ,
Nebengebäuden lagernde Massen von
Holzkohlen in Flammen. Die Feuer-
Nähe befindlichen Gebäude kalt zu hal« !
ten.

Frankfurt a. M. Wie die >
Frankfurter Ztg. iMeilt, hat die Un- l
tersuchung wegen der Untcrschleife des <
Stadtkassirers Fischer ergeben, daß die c
Unterschlagungen bereits im Jahre
1887 sich aus 766,666 M. beliesen. i

Gersf e l d. Der Gutsbesitzer

' Hauses einen silbernen Ning, der auj
' der Innenseite mit ?B. Dielin, geb.
> 1315" gravirt ist. Die Schrift ist la>

tei.nifche Schreibschrift und durch an-
einander gestochene Pünktchen herge-

° stellt.
Hanau. Das Schwurgericht ver-

t urtheilte den Tiinchener Felix Hergen-
° han von Hilders wegen TodtschlageS

! und Raubes, begangen an seiner eige-
> nen Mutter, zu lebenslänglicher Zucht-

hausstrafe.
> Langenschwalbach. Verhas-
> tet wurde der frühere Hausknecht eines

hiesigen Hotels,der durch Checkfälschun-
gen die hiesige Vorschußkasse um 76t>

t M. betrog. Die Verhaftung erfolgt«
! in London.

- Limburg. Zwei schwarz« Schii-
- ler besuchen jetzt hier die Elementar-

i schule,' es sind die beiden Negerknaben,
welche von der hiesigen Pallotinergesell-

, schast erzogen werden.

> Hamburg. Die Hamburger Ju-
stizverwaltung gibt in ihrem lebten
Jahresbericht in anerkennenswerthei

> Weise eine Mittheilung über ?unschul-
> dig Verurtheilte". Darnach würd:

nach beendetem Strafverfahren beim
Amtsgericht in fünf Fällen das Wie-
deraufnahmeverfahren eingeleitet, und
erfolgte in vier Fällen die sofortige
Freisprechung und in einem Falle die
Aufhebung des frllherenUrthxils. Beim
Landgericht kamen sechs solche Wieder-
aufnahmefälle vor, welche sämmtlich zu
Gunsten der Verurtheilten beendigt
wurden. Und das Alles in einem Jah-
re! Die Nettelburg, ehemals eine
holsteinische Grenzveste bei Bergedorf,
jetzt ein Hamburgerischer Landsitz, ist
niedergebrannt.

Gotha. Zwischen Aspach und
Fröttstädt wurde auf der Chaussee die
Leiche eines Handwerksburschen mit
zerschlagener Hirnschale aufgefunden.
Er war von einem anderen Hand-
werksburschen nach einem Wortwechsel
mit einem Knüppel niedergeschlagen
worden. Der Mörder soll ein Fleischer-
gefelle sein, er ist entflohen.

Rudolst a d t. Bor der Straf-
kammer des hiesigen Landgerichts sind
die früheren Borstands-Mitglieder des

verkrachten Spar- und Vorschuß-Ver-
eins zu Wallendorf, der Lehrer a. D.
Christian Schmidt, jetzt in Coburg, der
Fabrikant Ferdinand Günther in Wal-
lendorf und dey Kaufmann Theodor
Buschbaum in Mallendars unter An-
nahme mildernder Umstände zu je vier
Monaten Gefängniß und den Kosten
verurtheilt worden.

Schmiedefeld. Dieser Tage
ist das vor fünf bis sechs Jahren neu-
erbaute Schießhaus in Schmiedefeld,
ein stattlicher Bau, durch Feuer ver-
nichtet worden. Der Brandstiftung
verdächtig ist der Besitzer des Schieß-
hauses Jakob Heß verhaftet worden.

Dresden. Der Director der Pa-
pierfabrik in Heidenau, Adolf Nowot-
ny, stürzte in der Fabrik in Heidenau
von dem neugebauten Schornstein, als
er denselben von innen erstiegen hatte,
etwa 16 Meter hoch herab und starb
kurz darauf.

Chemnitz. Hier hat ein dem Ar-
beiterstande angehöriger Mann mjt ei-
ner mit Wasser gefüllt gewesenen Dop-
pelpistole in den Kops geschossen, so daß
er vollständig auseinandergerissen wur-
de. Der Selbstmörder Iva? kurz vor-
her vom Landgericht zu einer Geld-
strafe verurtheilt und hat sich aus

Kummer hierüber erschossen.
Freiburg. Der 26jährige Aka-

demiker W. P., Sohn des Fabrikbe-
sitzers E. P., machte seinem Leben
durch Vergiftung freiwillig ein Ende.
Mißerfolg im Examen soll die Ursache
zu dem übereilten Schritte sein.

Hörnitz. Das Fest der diaman-
tenen Hochzeit feierte der Waldwärter
Härtig (geb. 1813) mit seiner Gattin
geb. Nierich (geb. 1812).

Leipzig. In Lindenau vergif-
tete sich der 26jährig«r Bildhauer
Rich Heinrich Beyer in der elterlichen
Wohnung? zu gleicher Zeit nahm sich
die 19jahrige Tochter des Kohlenhänd-
lers Winkler, Anna Winkler, ebenfalls
in der elterlichen Wohnung, durch Gift
das Leben. Die Aussichtslosigkeit,
bald Heirathen zu können, scheint der
Grund des Doppelselbstmordes gewe-
sen zu sein. Ein 23jähnger Diakon
aus Eisfeld, welcher von verschiedenen
Behörden wegen Betrugs steckbrieflich
verfolgt wird, fiel neulich der hiesigen
Polizei in die Hände. Er wurde
an das Königl. Amtsgericht abgelie-
fert.

Löbtau. Großes Aufsehen erregt
hier die Verhaftung des Bankbeamten
8., welche den momentanen Abschluß '
einer Kette von sehr bedeutenden Ver- !
untreuungen bildet. >

ihm bewirthschaftete Restaurant ?Zur
Wc«zmühle" in Brand gesetzt zu ha- >
ben. i

Oschatz. Der Kaufmann Albrecht >

Schuß in den Mund das Leben. >
Radeberg. Umgeben von Kin- 1

dern und Enkeln und beglückwünscht lvon nah und fern, feierte ein hochgeach- .
teter Bürger der Stadt Herr
Carl Häntzfche, mit feiner Gattin die
goldene Hochzeit. !

Zwickau. Das Landgericht v«r- l
urtheilte den Vorsitzenden des Berg- <

niann Sachse wegen Beleidigung, be- ?
aangen in einem Flugblatt gegen die '
Urheber der Adresse königstreuer Berg- l
arbeit» an das Ministerium des In- i
nern, einem Jahre Gefängniß. >

Bingen. In Münster brach

drei Scheunen zum Opfer sielen.
Mainz. Die Straftamm« ver<

, urtheilte den Redakteur des Mainzei
, Journals Stromowski Wege» Beleidi,

, gung der Obercommission zu IVO M
Geldstrafe. Er hatte behauptet, daß

, Schwindsüchtige in die Armee aufge-

, jungen Menschen Namens Pfannenbe-
lker, der am 1. Oktober seinen Trup-

, pentheil (13. Husaren) verlassen hattl
> und seitdem fahnenflüchtig war.

Schotten. Der Gastwirth Jöcke!

Worms. Wir meldeten kürzlick

lung den Betroffenen auf den Weg dei
Besserung seines Zustandes geleitet unt
alle Aussicht vorhanden ist, daß das

riickkehren wird.

Mülhausen. Der Weinhänd-
ler Mangold Vogel aus Sennheim lief

Strasburg i. E. Das Schloß
Weigheim in Ober-Elsaß ist vollstän-
dig niedergebrannt. Di« Besitzerin, dil
79jährige Wittwe des Arztes Bach

?Hotel Abenthum", Herr Schneller, Hai
sich in Kufstein erhängt. Ursachen
Geistesstörung.

Augsburg. Der an der Mun-
dingstraße wohnende Privatier I. Oti
hat sich in seinem Bette erschossen.

jedoch sämmtliche gerettet, ohne daß sii
ernstliche Verletzungen erhalten hatten,

Eggenselden. In RattenbaH
fand gelegentlich eines Rekrutenabschie-
des eine Rauferei statt,bei welcher eine,
erstochen und zwei verletzt wurden.

Happurg. Der bisherige Bür-
germeister Seitz hat sich in der Näh!
von Nürnberg erschossen. Es war Un-

Unregelmäßigkeiten in von ihm ver-
walteten KassVn,.

Kitz in gen. Innerhalb acht Wo-
che» haben hier sechs große Brände
stattgefunden. Auffallend ist, daß die
Brände stets in den Abendstunden drr
Sonnlage zum Ausbruch kamen.

Würzburg. Sergeant Haber
aus Trockau vom N. Infanterie-Regi-
ment erschoß sich mit seinem Dienstge-
wehr. Dienstlich liegt nichts gegen ihn
vor.

Nürnberg. Um die Abhaltung
eines bayr. Musikfestes im Jahre 1896
in Nürnberg zu ermöglichen, ist die Er-
bauung einer großen Festhalle beabsich-
tigt, die auch vei dem deutschen Schü-
tzenfest im Jahre 1897 zur Verwen-
dung kommen soll.

Schwei nsurt. Der vormalige
Rendantsgehilse Andreas Reuß ist von

so sauer, daß ein hiesiger Wirth den
?Bitzler" in Kaffeegläsern auf Platten
mit Löffeln und als Gratisbeigabe

Leiche des im Rhein ertrunkenen Schif-
fers Robert Ebert wurde bei Worms
gelandet.

Ludwigshafen a. Rh. In
Oggersheim erstach Steueraufseher
Böckmann im Streite einen jungen

Magenheimer tödtlich.
Dürkheim. Zum heurigen

Wurstmarkte wurden im städtischen
Schlachthaus- geschlachtet: 2 Fasset,
71 Schweine, 22 Kälber, 3 Ochsen! 12
Rinder, 6 Kühe, 3 Schafe und 4 Hie-
gen.

Landst u h l. Ueberfahren wurde
der 12>ährige Sohn des Fuhrwerksbe-

letzt.
Neustadt. Dem durch den Sturz

verunglückten Postbediensteten Nett
mußte der ganze Fuß abgenommen
werden.

Zweibrücken. Der Möbel-
Händler I. Kömmerling von Pirma-

kerotts und Meineids zu 2 1-2 Jahre

Gottlob Miihlhiiuser, Bebenhäuser-

fi?aße, brach Feuer aus. Die G«-
schästslokalitäten sind ausgebrannt,
Maschinen und Vorräthe vernichtet.

Blaubeuren. Die Diphtheritis,
dieser Würgengel der Kleinen, hat in-
nerhalb 14 Tagen vier Kinder einer
hiesigen braven Arbeiterfamilie dahin-
gerafft.

Cannstatt. Aus bis jetzt noch
unbekannten Gründen erschoß sich der
Lehrling Michael Maier aus Neu-
markt lOberfranken) im Kabinett sei-nes Prinzipals, des Friseurs Danne-
cker in der Marktstraße hier.

Göppingen. Der verheirathete
Maurer Mayer von Holzheim stürztevon demFirst eines dreistöckigen Wohn-

Oberndorf. In Aichhalden
wurden drei Wohnhäuser eingeäschert.
Die Namen der Abgebrannten sind:
Straßenwart Broghammer, W. Maier
und N. Haberer.

Reutlingen. In Ohmenhau-sen wurde der dortige Pfarrer Graf
mit durchschnittenem Halse in seinem
Hausgange aufgefunden. Der Tod
trat im Laufe des Tages ein. Der
Verstorbene scheint in einem Anfall von
Geistesgestörtheit selbst Hand an sich
gelegt zu haben. In einem Stein-
bruch in Einingen wurde der verheira-
thete Arbeiter Albert Eger von einem
herabfallenden Stein« so schwer getrof-
fen, daß ihm das Genick abgeschlagen
wurde. Er starb nach einigen Stun-

Rottenburg. Der 24 Jahre
alte Engelbert Futterer, Bruder des
Spediteurs Futterer, gerieth zwischen
zwei schwer beladen« Wagen und wur-
de todtgedrückt. ?ln Thalleim
brannte d»s Wohn- und Oekonomie-
gebäude der Händlerswittwe Wurzel
vollständig nieder.

Sulzbach a. Murr. Metzger
Zeltwanger verunglückte beim Abstechen
eines Schweines dadurch, daß ihm das
Messer ausglitt, in die rechte Wvde
fuhr und ihm ein« so schwere Verwun-
dung beibrachte, daß an sein«m Aus-
kommen gezweifelt wird.

Schomburg, OA. Tettnang. In
dem Wohnhausc des Bauern Johan-
nes Stört in Rhein brach Feuer aus,
welches das Gebäude vollständig ein-
äscherte.

Tübingen. Rektor Dr. Rams-
ler. einer der hervorragendsten Schul-
männer des Landes und Vorstand der
hiesigen Realanstalt, ist gestorben.

Un te rdeusst e t t e n. Letzthin
ist auf dem Hesselberg die Leiche des
vermißten Porzellanhändlers Leißler
in einem Gebüsch aufgefunden worden.

Waldenbuch. Dieser Tage
wurde der in weiten Kreisen bekannte
Ziegeleibesitzer Karl Necker auf seiner
Bühne erhängt aufgefunden. Motiv
unbekannt.

Forbach. Das Haus des Mau-
rermeisters Jos. Haas und das des
Emil Karcher sind abgebrannt.

Immendingen. Bei dem Ge-
meinderechner in Äulfingen wurde ein-
gebrochen und die Gemeindelasse ge-
leert. Vom Thäter hat man keine
Spur.

Lahr. Der Ziegler Georg Kopf
von Hugsweier wurde bei Dinalingen
vom Schnellzuge erfaßt und zermalmt.

Kehl. Neulich Morgens fand man
den Rechner der Sparkasse in Willstätt
mit durchschnittenem Halse in der
Scheuer liegen. Eine plötzlich vorge-
nommene Kassenrevision, bei welcher
Unregelmäßigkeiten vorkamen und die
dessen Verhaftung herbeiführen sollten,
ist die Ursache der That.

Mannheim. Dem 28 Jahre
»lten, verheiratyeten Bahnarbeiter Ba-
der, Bater von drei Kindern, wurde in
Neckarau von einem Güterzuge der
Kopf glatt vom Rumpfe getrennt.

Oppenau. Postgehilfe I. P.
Arnold wurde wegen Unterschlagung
verhaftet. In der Wohnung desselben
wurde eine ganze Anzahl von Briefen
gefunden, in denen derselbe Geld ver-
muthet und deshalb geöffnet hatte.

Pfohren. Der 79 Jahre alte
frühere Dachdecker Mich. Miinzer hat
sich in einem Anfalle von Geistesstörung
erhängt. ,

Pforzheim. Unlängst wurde
kine 56jährige Wittwe im Haufe No.
?0 der Rotkstraße von einer vermumm-
ten Person überfallen, geknebelt, verge-
waltigt und beraubt. Der Thäter
konnte noch nicht ermittelt werden.
Ein 26 Jahre alter Goldarbeiter so-
wie dessen 36 Jahre alte Stiefmutter
wurden wegen Sittlichleits-Vergehens
»erhaftet.

Waltershofen. Der 6g Jahre
alte verheirathete Landwirth Manzen-
zuer kam unter seine Wagen und starb
nach zwei Tagen.

Bern. Aeschlimann,
der bei der Mönchensteiner Katastrophe
mehrere Stunden mit Todten und Ver-
wundeten in den Wagentrümmern «in-
liklemmt war, wurde beim Vahnun- '

in Zollikofen, bei dem er eben-

ten ergriffen, daß er, obwohl körperlich
lmverletzt, sich vollständig-arbeitsun-
fähig erllärte. Die Berner Gerichte
sprachen ihm eine Entschädigung von
10,000 Fr. z». Das Bundesgericht '

11,000 Fr. und das Nachklagerecht"zu- . '
Baselstadt. Hochbetagt starb "

ils Appellation-gerickits - Präsident '
Dr. August La Roche-Burkhardt. i S

Genf. Die ?belgische Ausstellung" >

tische in Zürich dem Handel neue Wege -
zsfnen sollte, hat mit einem kläglichen 5
ssiaSko geendet. Der Besuch war schlecht -
lind das Deficit dementsprechend sehr c

ieit feierte Rathsherr I. H. t
Älarus. i j

- Neuenburg. Einen Kampf auk
, Leben und Tod bestand ein Neuenbürg!»

scher Zollwächter mit einem sranzösi-
, schen Schmuggler; während sie rangen.

- lugelten die Männer den Abhang hin-r unter in den Doubs und ertranken
- beide.

St. Gallen. Herr Paul Brusch-
i Weiler von St. Gallen ist zum Pfarrerc der deutsch-französischen resormirten

- Kirche in Moskau berufen worden. Der
- Gewählte hat nach Studien in Paris
- im letzten Sommer auch das französi-

sche Staatsexamen bestanden.
! Wallis. Der Tunnel, welcher
> dem durch seine Ausbrüche gefährlichen

- Merjelensee am Aletschgletscher einen
regelmäßigen Ablauf verschaffen soll,

i wurde jüngst vollendet. Die Arbeiten
. dieses kaum 300 Meter langen Ab-
: zugscanals dauerten 6 Jahre.
! Zürich. Das von Herrn Bild-

hauer Kißling erstellte Modell zum
- Telldenkmal ist kürzlich aus Zürich in

s die Gießerei nach Paris abgegangen, die
> sich für den Guß sechs Monate vorbe-
> hält. Herr Kißling wird demnächst
! die Modellirung der Reliefplatten für
> das Denkmal in Angriff nehmen.
! Die Hinterlassenen des Herrn Professor

Wild von Richtersweil haben zu ge-
meinnützigen Zwecken 22,000 Francs

> gespendet.

Wien. Der Ministerialrath im
Handelsministerium, Hofmann, hat sich
drückender Schulden wegen erschossen.
Nachmittags, als er aus dem Handels-
ministerium wegging, stieg er auf dem
Stefansplatze in einen Einspänner, mit
dem er aus die Landstraße fuhr. In
der Nähe desJnvalidenhaufes hörte der
Kutscher zwei Schüsse aus dem Coupe
schallen. Er fand den Passagier mit
durchschossener Schläfe. Hofmann
starb noch Abends im Spital. Der
bekannte Weinzüchter Baron August
Babo, erster Direktor der Klosterneu-
burger Weinschule, ist, 67 Jahre alt,
in Wien gestorben.

Budapest. Vor einigen Tagen
gelangte in Ungarn nach dem Tode des
Scharfrichters Kozarek die Scharfrich-
terstelle zur Besetzung. Es meldeten
sich zu derselben bankrottirte Kauf-
leute, pensionirte Volksschullehrer, ein-
fache Tagelöhner u. s. w., unter Ande-
ren auch ein Steuerexecutor a. D. Ac-
ceptirt wurde das Gesuch des Michael'
Baly, Bauers und Hausbesitzers in
Fadd (Tolnaer Komitat).

Brunnersdorf bei Kaaden.
In ihrer Wohnung auf der Haupt-
straße nächst der Post wurden der 53-
jährige Bäcker Weißgärber und seine
gleichalte Gattin als fürchterlich ver-!
stümmelte Leichen, ihre zehnjährige

und gefesselt nach Kaaden gebracht.
Ol m ü tz. Hier erschoß der Artil-

leriecorporal Sennecke Nachts aus os-

jedoch aufkommen, aber das Augenlicht

Persen be u g, a. D. Der Gen-
darmerie - Postensührer Franz Domes

nicht arbeiten und nicht beim Militär
dienen zu müssen. Der Mann heißt
Jost?h Bura, ist im Jahre 1860 gebo-

Prag. Dieser Tage wurde der
Postosficial Bourek und der Diurnist
Novak verhaftet. Sie werden beschul-
digt, als Agenten des in Wien durch
Selbstmord geendeten Hofraths Hof-
mann vom Handelsministerium Stel- j
lenschacher getrieben zu haben. (Siehe
unter Wien.)

Die Pariser Polizei
verhaftet« einen gewissen Belliard, der
im Jahre 1891 einem alten Rentier
70,000 Francs gestohlen hatte und sich.
seither den Verfolgungen der Sicher-!
heitsbehörde in der raffinirtesten Weis« i
zu entziehen gewußt hatte. Belliard!
war von Paris nach Zürich geflüchtet,
wo er angeblich ein Bankgeschäft ge-
gründet hatte; als er sich dort nicht
sicher fühlte, war «r nach Nord-Ame-

? Beider Wahl des Vor-

Fractionen Sondervirsammlungen ab.
Dieses kleine Vorkommniß spiegelt die
ganze irische Geschichte ab. England
hat stets die Rolle der Polizei spielen
müssen, die es nach Einführung der ge-
liebten Home Rul« jedenfalls noch in
verstärktem Maße zu übernehmen ge-
zwungen ist.

Im verflossenen August
wurde in einem Walde bei MontargiZ
(franz. Departement Loiret) ein Knabe
Namens Jmbert an einem Baume er-
hängt aufgefunden. Einige Stunden
vorher hatt« ein ehemaliger Förster, der
unweit des Waldes wohnte, mehrere
Kinder verfolgt, die ihm einige Aepfel
aus dem Garten gestohlen hatten. Un-
ter diesen Kindern befand sich auch der
erhängte Knabe, weshalb der Förster
sofort unter dem Verdacht verhaftet
wurde, den Kleinen umgebracht zu ha-
ben. Wegen mangelnder Beweise
wurde der Beschuldigt« jedoch bald wie-
der freigelassen. Der Vater des Kna-
ben erblickte in d«m Entlassenen trotz-
dem den Mörder seines Kindes und
suchte sich an demselben dadurch zu rä-
chen, daß er einen Schuß auf ihn ab-
feuerte, der indeß nicht traf. Jmbert
wurde wegen dieses Anschlages zu ei-
nem Gefängniß verurtheilt.
Die Strafe hat feine Rache jedoch nicht
abgekühlt. Der Förster wurde näm-
lich auf der Landstraße nach Courtenay
als Leiche aufgefunden. Jmbert hat
sich freiwillig dem Gerichte mit der Er-
klärung gestellt, daß «r ihn erschossen
habe.

Drei Taschenmesser in
seinem Magen hatte ein 32jähriger
Taglöhner, Jacob Furrer aus Zürich,
welcher vor einiger Zeit im Heidelber-
ger Krankenhause operirt wurde. Fur-
rer hatte sich seit einig«» Jahren der
sonderbaren Neigung hingegeben, aller-
lei ?schwerverdauliche" Körper, wie
Stahlnägel und Eisenstift«, 10 bis 12
Stück im Laufe d«s Tages, zu verspei-
sen, die seinen Appetit nach diesen selt-samen Delikatessen aber durchaus nicht
beeinträchtigten. In der letzten Zeit
übte er sich im Verschlingen von Ta-
schenmessern; so verschluckte er infolge
einer Bierwette in stark angezechtein
Zustande innerhalb dreier Stunden drei
geschlossene Taschenmesser von 11, 9
und 8 Centimetern Länge, zunächst
ohn« die geringsten Beschwerden zu spü-
ren. Bald aber zeigten sich so schwere
Störungen, daß er sich in's Kranken-
haus begeben mußte, wo man seinen
Magen öffnete und die drei Messer zuTage förderte. Dieselben waren von
dem scharfen Mageninhalte zum Theil
angefressen worden. Der Heilung--
verlauf ging ungestört von statten, und
der arme ?Schlucker" konnte bald ent-
lassen werden.

Die effektiv« Stärke
! der englischen Armee betrug im vergan-
> genen Jahre 217,279 Mann, die, wie
! folgt vertheilt waren: 76,170 Mann
! standen in England und Wales, 3273
in Schottland und 26,331 in Irland,
eine Gesammtzahl von 166,674 Mann;
111,205 Mann lagen im Ausland in
Garnison und zwar 36,611 in den Co-
lonien und Egypten und 74,694 in In-
dien. Etwa 55,066 neue Recrutm
traten im vergangenen Jahr in die Ar-
mes ein? eine bedeutend« Zunahme, die
von schlechten Zeiten zeugt? auch nahm
die Zahl der Deserteure ab, dl« von 2,4
Procent auf 2,3 Procent fiel. Wie
jugendlich sich die englische Armee aus-
nimmt, wird durch di« Thatsache bewie-sen, daß 1128 Recruten unt«r 17 Jah-
ren, 236 unter 18 und 14,416 unter
19 Jahren waren. Bezeichnend ist
auch, daß die größte Zahl von Recru-
ten im November eintrat, also vor An-
bruch des Winters, wenn die Noth am
schwersten drückt. Die Armee-Reserve
beläust sich aus 86,349 Mann.

Im Jahre 1882 machte Nr
Mülhausen eine Militärfchwindelgc-
schichte ungeheuren Lärm. Es han-
delte sich im Elsaß damals um eine
Untersuchung wegen betrügerischer Be-
freiung vom Militärdienst. Ein Arzt
und die betheiligten jungen Leute flüch-
teten rechtzeitig in's Ausland, während
andere Aerzte rasch hintereinander star-
ben. Darüber sind nun bereits zwölf
Jahre dahingegangen und die Straf-
kammer von Mülhausen hat nun eine

Wolf, eingetretener Verjährung halber
in der gegen sie schwebenden Untersu-
chung außerVerfolgung gesetzt und

nem Gesuch an die Strafkammer um
einen ähnlichen Erlaß betreffs der Ih-
rigen gewandt.

In Manchester wurde
neulich die neue Wasserleitung eröffnet,
welche ihr Wasser aus dem 96 Meilen

ser 266 Fuß höher als Manchester gele-

Acres und würd«, da er von zahlreicher
Bächen gespeist wird, wohl dem jetzigen
Wasserbedarf von Manchester und sei-

Vorkehrungcn getroffen, den Seespiegel
allmälig um 63 Fuß zu heben und die
Oberfläche desselben auf 666 Acres zu
vergrößern. Die Stadt, welcher jetzt
täglich 46 Millionen Gallonen Wasser
zugeführt werden, könnte dann das
Fünffache dieser Menge aus seinerWas-
serleitung beziehen. Die Baukosten
dieser längsten Wasserleitung in der
Welt haben 2 1-2 Mill. Lstr. betragen.

Zwei Arbeiter Namens
Veit und Seidelmann aus Glatz ain-
gen neulich in den Wald, um Vögel zu
schießen. Ehe sie die Jagd begänne,,.

volle Ladung d«m Seidelmann in deir
Kopf drang. Bald darauf verstarb dir
U-zliicklich«.
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